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Gründliche Kenntnis der religiös-geistesgeschichtlichen Sıituation
Böhmes 1m e Jhdt und innere Anteilnahme individuellen
Wahrheitsringen in der Kirche überhaupt befähigten den Vertasser
dem grossen sudetendeutschen Prämonstratenser un Strahover
bte iın weit vollkommeneren Masse serecht werden als jene
liberale Deutung Hirnheims 1m Jhdt,, die seine geistige Leistung
miı1t der Bezeichnung d philosophische Skepsis 27 erschöpfend g-
kennzeichnet haben glaubte. Der Verfasser behandelt eingehend
1e philosophischen Voraussetzungen, VOoNn denen sich Hirnheims
relig1öse Spekulation abhängig erweiıst. Vor allem ıst die iın
humanistischer Haltung gründende Hinwendung des Denkens
VWelt, Natur und Mensch. Das Geheimnis des Lebens ist der zentrale
Gegenstand, den das ganzheitliche Denken eines Agrıppa VOo  3

Nettesheim, Paracelsus und Marcı kreist. 1e Hauptproblemstellung
der modernen Existentialphilosophie scheint 1er bereits vorwegßg-
Dge In Hirnheim sollte diese lebens- un menschenzuge-
wandte Geisteshaltung Gegensatz einem unfruchtbaren
Formalismus, ehrfurchtslosen <q Rationalismus >> und übertriebenen
Autoritätsprinzip in der damaligen Jesuitenscholastik sıch immer
mehr verfestigend 1m religiös-theologischen Bereich sich aUSWIr-
ken Indem die Frage ach der religiösen Existenz des Menschen
aufwirtt un beantwortet, engt C aus seinem augustinischen
Erlebnis VO:  [} der Übermacht Gottes, den Bereich der natürlichen
religiösen Vernunftserkenntnis ein (< De Typho gener1s humanı

grössere Gebiete skeptisch un fideistisch a den Glauben
und arationale Krätte, VOTLr allem das mystische Erleben, in dem
sich ott in gnadenvoller VWeise selbst erschliesst, verweisen.
Der cusanische Weg ZUr Gotteserkenntnis (docta ignorantia) VeIr-
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nüpit sich bei ihm miıt der augustinischen Erkenntnishaltung des
tantum cognoscıtur, quantum diligitur. 1Iso doch Skeptiker Ja,
ber nicht 1m gebräuchlichen, negatıven Sinne. Gegenüber einem
Scholastizismus, der ıhm ın ehrfurchtsloser Weise 1e Grenzen des
Wissbaren bis den aussersten and des Glaubensgeheimnisses
hinaustrieb, glaubte Religiosität NUur aut Kosten der natürlichen
Erkenntnisfähigkeit retiten können. Um etwas aufbauen un be-
gründen können wurde Skeptiker, 1e schr erinnert da Hirn-
heims Religionsphilosophie moderne Versuche einer Religions-
begründung, etwa eiınes Max Scheler, Rudaolf Otto ! Durch seıne
< Meditationes C 1n denen seine religiöse Gedankenwelt lıterarisch
Ausdruck fand, wurde Hirnheim der Prägser spätbarocker Frömmig-
keit in Böhmen. (Diese Breitenwirkung müsste jedoch überzeuge (Ym

der belegt werden als tat) Durch seinen Kamp{f ein
überbetontes Autoritätsprinzip in der Philosophie un Theolosgie
erweist S1C.  h Hirnheim recht als Exponent der öhmischen Prä-
monstratensertheologen, die in iıhrer Gesamtheit (ob uch einzeln,
WIr  d eiıne künftige Forschung zeigen müssen) S1C  h dauernd
Freiheit VonNn Bindung eine bestimmte Schulmeinung bewahren
wussten, Hirnheim, der S1C.  h durch 12 Betonung des Vorranges der
Kontemplation VOT dem Tätigen uch hierin in geistiger Wegge-
meinschaft mit Nikolaus Von Cusa befindet, ist nicht zuletzt e1in
Kronzeuge ur  ve das Vorhandensein des kontemplativen Wesens-
elementes 1m Prämonstratenserorden, eın Flement, das durch die
Aufklärung 1m böhmisch-österreichisch Ordensanteil vollständig
unterging und das gerade das Geheimnis_ . wahrer religiöser un
seelsorglicher Wirkkraft uNseres Ordens WAar.
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